
 

 

Freiwillige 

Feuerwehr 

Friedberg 

Friedberg, den 02. März 2019 
 
 
 

Aichacher Str. 16 
86316 Friedberg 

Tel.: 0821/267888-0 
www.feuerwehr-friedberg.de 

 
 
 
 
Stadt Friedberg 
Bauamt  Abt. 31 
Marienplatz 7 
 
86316 Friedberg 
 
 
 
 
Stellungnahme der örtlichen  Feuerwehr 
 
 
 
Beb.Pl. nr. 23 FDB-West (Oskar-von-Miller-Str.) / 2. Ändrung 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
 
bei der Aufstellung und Änderung von Bebauungsplänen und idealerweise bereits 
bei der Aufstellung und Änderung von Flächennutzungsplänen sind für den durch die 
Gemeinde sicherzustellenden Feuerschutz (Art. 1 BayFwG) grundsätzlich folgende 
allgemeine Belange des abwehrenden Brandschutzes zu prüfen, um die 
Durchführung wirksamer Löscharbeiten und Rettung von Personen zu gewährleisten: 
 
Das Hydrantennetz ist nach dem Merkblatt des Bayerischen Landesamts für 
Wasserwirtschaft Nr. 1.8-5, Stand 08.2000 bzw. nach den Technischen Regeln des 
Deutschen Vereins des Gas- und Wasserfaches e.V. (DVGW) - Arbeitsblätter W 331 
und W 405 - auszubauen. Gegebenenfalls ist der Löschwasserbedarf nach dem 
Ermittlungs- und Richtwertverfahren des ehem. Bayer. Landesamts für Brand- und 
Katastrophenschutz zu ermitteln. Da Hydranten zugänglich zu halten sind (auch im 
Winter; Freihalten von Schnee und Eis) ist es ratsam Überflurhydranten zu 
bevorzugen.Gegebenenfalls sind zur Sicherstellung der unabhängigen 
Löschwasserversorgung in Abstimmung mit der örtlichen Feuerwehr bzw. der 
Brandschutzdienststelle Löschwasserteiche gemäß DIN 14220,Löschwasserbrunnen 
gemäß DIN 14220 oder unterirdische Löschwasserbehälter gemäß DIN 14230 
einzuplanen. Kommandant und Kreisbrandrat müssen diesen Bau von 
Löschwasserteichen, -brunnen oder Behältern zustimmen.  
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Die öffentlichen Verkehrsflächen sind so anzulegen, dass sie hinsichtlich der 
Fahrbahnbreite, Kurvenkrümmungsradien, Parkbuchten usw. mit den Fahrzeugen 
der Feuerwehr jederzeit und unbehindert befahren werden können. Die Tragfähigkeit 
muss dazu für Fahrzeuge bis 16 t (Achslast 10 t) ausgelegt sein. Hierzu wird auch 
auf die Richtlinie über Flächen für die Feuerwehr, Stand Feb. 2007, AllMBl 2008 S. 
806 hingewiesen. 
Es muss insbesondere gewährleistet sein, dass Gebäude ganz oder mit Teilen in 
einem Abstand von höchstens 50 m von den öffentlichen Verkehrsflächen erreichbar 
sind. 
 
Bei Sackgassen ist darauf zu achten, dass die sog. "Wendehammer" auch für 
Feuerwehrfahrzeuge benutzbar sind. Zur ungehinderten Benutzung ist ein 
Wendeplatzdurchmesser von mindestens 18 m, für Feuerwehreinsätze mit einer 
Drehleiter DLA (K) 23-12 von mind. 21 m erforderlich. 
Gegebenenfalls sind Verkehrsbeschränkungen (Halteverbote) zu verfügen. 
 
In Abständen bis zu 200 m sind Feuermeldestellen einzurichten, um die Feuerwehr 
zeitnah alarmieren zu können. Als Feuermeldestellen gelten auch private und 
öffentliche Fernsprechstellen (z.B. Telefone). Weiter ist zu prüfen, inwieweit die 
Alarmierung der Feuerwehr sichergestellt ist und ob sie ggf. (z.B. durch Aufstellung 
weiterer Sirenen) ergänzt werden muss. 
 
Bei einer Bebauung im Bereich von Hochspannungsfreileitungen ist die 
Bekanntmachung des Bayer. Staatsministerium des Innern vom 06.02.1981 Nr. II B  
10 - 9130 - 388 (MABl Nr. 4/1981, S. 90) zu beachten. 
 
Aus Aufenthaltsräumen von nicht zu ebener Erde liegenden Geschossen muss die 
Rettung von Personen über zwei voneinander unabhängige Rettungswege 
gewährleistet sein. Bei baulichen Anlagen ohne besondere Art und Nutzung und 
einer Bauhöhe unterhalb der Hochhausgrenze kann der 2. Rettungsweg auch über 
Leitern der Feuerwehr sichergestellt werden, wenn die Feuerwehr über das 
erforderliche Rettungsgerät (z.B. Drehleiter DLA (K) 23-12 o. ä.) verfügt. Kann 
innerhalb der Hilfsfrist von 10 Minuten der 2. Rettungsweg über entsprechend 
ausreichende Leitern der Feuerwehr nicht sichergestellt werden, sind zwei 
voneinander unabhängige bauliche Rettungswege  erforderlich. 
Bei Aufenthaltsräumen im Dachgeschoß sollten die notwendigen Fenster mit Leitern 
der Feuerwehr direkt anleiterbar sein (zweiter Rettungsweg).  
 
Die Feuerwehr ist bei der Ansiedlung von Industrie- und Gewerbebetrieben oder 
anderer besonderer Einrichtungen (z.B. Verwender von Radioisotopen o.ä.), die 
aufgrund der Betriebsgröße und -art und/oder der gelagerten, hergestellten oder zu 
verarbeitenden Stoffe (z.B. radioaktive Stoffe, Säuren, brennbare Flüssigkeiten, 
aggressive Gase, Biogasanlagen, etc.) einen besonderen Gefahrenschwerpunkt 
bilden, entsprechend auszurüsten. Ein Feuerwehr-Einsatzplan ist zu erstellen.  
 
Bei der Einrichtung von Photovoltaikanlagen wird dringend empfohlen, Feuerwehr-
Schutzschalter zur Freischaltung der Anlage gut sichtbar und zugänglich 
einzubauen. Bei Freiflächenanlagen sind ein Einfahrschutz (Leitplanke) und eine 
Umfahrung vorzusehen. Ein Feuerwehr-Einsatzplan ist zu erstellen. 
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Bei der Errichtung von Windenergieanlagen wird eine Selbstlöschanlage, mit 
automatischer Alarmauslösung und Abschaltung empfohlen, da im Maschinenraum 
der Gondel kein direkter Löschangriff durchgeführt werden kann. Desweitern ist eine 
Zufahrt für Löschfahrzeuge zum Objekt zu erstellen. Darauf ist auf ausreichend 
Tonage zu achten! Die Zufahrten müssen so gestaltet sein das sie  jederzeit 
befahrbar sind. Ein Feuerwehreinsatzplan ist zu erstellen. Eine technische 
Erweiterung der Gerätschaften der Feuerwehr ist ggf. notwendig. (siehe auch.: 
Leitfaden für den Brandschutz bei Windenergieanlagen) 
 
Die Funktion des Einsatzstellenfunks der Feuerwehr muß gewährleistet sein und 
innerhalb sowie außerhalb von Gebäuden funktionieren. Dies ist durch einen 
Probebetrieb mit der Feuerwehr nachzuweisen. 
 
Im Übrigen verweisen wir auf die „Planungshilfen für die Bauleitplanung“, Fassung 
2010/2011, herausgegeben von der Obersten Baubehörde im Bayerischen 
Staatsministerium des Innern, insbesondere auf den Abschnitt II3 Nr. 32 -
Brandschutz-. 
 
 

 

 

 

Dies ist die Stellungnahme der örtlichen Feuerwehr und nicht der 

Brandschutzdienststelle! 
 
 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

 
Michael Geiger 
Feuerwehr Friedberg 
Federführender Kommandant 


